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Tager-Run-Icha».
Die Nor0de»tsch« wer die laaesftage».
t. r i i n . 29 März Dir ..Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
, M ihrer Wochenrundschau: Wir in sruderen Jahren . «o hat

LnMhrenh der letzten Woche dir 'Reife nach Korfu dem Kotier
»mmenr Gelegenheit zu Begegnungen mit den deiretmdetr',
verwundeten»Herrschern Oesterreich.Ungarns und Italiens ge

Waren auch weder in Schändrunn noch in Venedig neue
Übungen zu treffen, so kam doch in dielen Zusammenkünften
kun die Minister des Auswärtigen unterer Bundesgenostei,

>>, deutschen Botschafter in Wien und Rom teilnodmen. die
Lf ju ihrem Recht Die dabei ansgetaufchten Eindrücke werden
Lnü weiterwirkenw»e in den Beziehungen der Dreibundstaatei,.
[clKn für die gemeinlame Arbeit der Grohn,ächte zur Regelung
. -och unerledigten Streitpunkte im Onent Das Wied̂ lehen
^ >71 oerekrten und geiiebten Kaiser und König Franz Ioiei ist
r vn'eren Kaiser jedesmal eine graste Freude. Der Berkehr
L . W'lhelni» mit König Bitrvr lkmanuel trug in wiederholten
.rrtn AussprachenMerkmale pertönlicher Zuneigung und ver
icr̂ notler Freundschaft. Mit lebhafter Anerkennung aust̂ ri-

n>er Herrscher iider die liebenswürdige Aufnahme, die den
„rfi, und Mannschaften der deutschen Krieg-schs,,, bei unseren

^Nischen Bundesgenosten »n allen Kreisen zureil wurde liefe
i-kutle empting der Kaiser, als er. geleitet vom Erzherzog Franz
p.nänd. ver Trieft das österreichisch.ungarische Lehlochtfchsts

stsidusUnitis" besichtigte Bach schönen Stunden herzlichen Bei«
menfems mit der Familie de» Erzherzogs seifte der Monarch
-Aeiic nach Korfu fort.
'Aniter schreibt die ^Norddeiitfche":
Las neue italienische Ministerium Salandra wurde in unserer

köstlichkeit sympathisch begrüstt. Allgemeinwar die Befriedigung,
chL>e euswanige Politik Italiens fernerhin der bewehrten l.'e».
im, dl San Giulianos anvertrout bleib:. Die Wertschätzung, deren
>der italienische Staatsmann bei uns erfreut, kam auch während
mer ji'naften Anwesenheit in Venedig ft,m Ausdruck.

Zchiiestlich behandelt die ^Norddeutsche Allgemeine Zeitunp-
chrerWochenrundschau auch die hvmer,ft- -Krisiv. Sie sühn au»'
La» Urteil über die Entwicklungder LwineruleKrists must der
latt der englischen Verhältnisse gerecht werden. Bei Anwea-

mg de» deutschen Maststabe» tonnte d,e ttaltung . die ein groster
c-.l der Armceofsiziere gegen die Regierung eingenommen Hai. un»
Neuerlichericheinen. Unter den in England obwaltenden Um.
anden,st s«e es nicht. Die Ottizterkorps sind in Dingen der inne
i Politik aus das Parteiprogramm der jeweiligen Parlaments,

iibrbnt nicht verpflichtet. In der Ulsterfrage beftnden sie sich in
llM'polktischemGegensatz zu den Liberalen: denn dle vftizierkorps

»ganz überwiegend unionifiisch. Die Schwierigkeiten für Vas
imsterimn Asqnich werden dadurch verschärft. Man versteht, dast
r Premierminister eine Vorsicht übt. die darauf berechnet ist. dem

«reinigtenKönigreichdas Unglück eines Bürgerkrieges zu
rarer, Die Behutsamkeit, mit der man ln England in diesem
feiledos politische verhalten der Ossiziere behandelt, kann von un
«nriijchenBeobachtern nicht als Schwäche ausgelegt werden.

Vle ftolonkilrrifr des Kronprinzen. Der ..Magdeb Ztg." wird
»gut unterrichteter Seite mitgeteilt, dast es rnruhtig fei. das

inert'.eiden der Kolonialrene des Kronprinzen aui e,ne momen-
a>,e Verstimmungdes Kaisers zurückzi,führen. Ebenfo nnzu
'ndnd ist die Angabe, dast d,e Reise des Kronprinzen überhaupt
'peqct-en sei Wir erfahren, so schreibt das genannte Blatt , dast
r Möglichkeitdestcbt. dast der Kronprinz im Spätsommer d 7,2.
m Besuch der Ausstellung in Dar cs Solaam nach Deutsch Ost

rrifu reift. — Das würde, nie schon vermutet wurde, den Antritt
r 'Jtcife nach Absolvierung des Generalstadskursu» »»nv nach Be>

labigungder Kaisermonöver bedeuten.
Dn Jngenlent Berliner, der bekanntlich am ist. Febn »nr von

bstttieid aus «m Freiballon aufstieg und nach einer Fahr, von
Kilometer im Gouvernement Perm in Rustland landete and

damit einen Weltrekord schuf, wirb dort tioefj immer wegen
Spionugeuertacht inst seinen Begleitern sestgehalten. Er HM jetzt
einen neuen fftlferus nach Dsutschlondgerichtet — Bon russischer
Keiis .airb verstchert. hast gegen die in Perm verhalietrn drei deut¬
schen Luftschiff,rBerliner. Nikolai und ftauser. um deren Frei
lassung die deutsche Botschaft in Petersburg sich wiederholt mit
energisch«-,, Vorstellungen bemüht hat. eine Anklage wegen
Spionage erst dann erhaben werden tonne, wenn die ihnen abge
na,„menen Platten belastendesMaterial ergeben haben. Die Ent
Wickelung der Matten habe bisher noch nicht geichehen können. Do-
durch habe iich di, Entscheidungüber die Frage der Freilassung
oder Anklage verzögert.

Berlin. SO März. Der gestern hier versammelte Zentralbor'
stand der nationalliberalen Partei beschlost, mit den jungliberalen
und altliberalen Sanderoerbanden wegen ihrer unverzügstchenAus
lolung in Verhandlungen zu trete,, In einer weiteren Auslastung
wurde d,e Erwartung ausgesprochen. dast der gegenüber anveren
Parteien vor drei Jahren gesastte Beschlust, insbesondere betreffend
die jaz,aidemokratischenStich wahlbeding,ingen ausnahmslos de»
folgt wird Weiterhin beschäftigte sich der Zentralrorstand mit der
Frage, wie eine bessere Fühlungnahme zwischen dem Porlanient
und den Gewerkschaften herbe,z,' führen sei Als Ort des nächsten
aUgeineinenVertreleNages wurde Köln gewählt, als Zeitpunkt der
27. September bestimmt

Vien . Mi Marz D«e . Reue Freie Presse" veröffentlichtbeute
eine,. Leitartikel aus der Feder des Fürsten Wladimir Mescht
scherst,, in den» dieser über d«- russischen Rüstungen imb über das
Verhältnis Rustland» zu seinen Rachbarstaaten. Oesterreich Ungarn
und Deutschland, sich austert. D,r Fürst erklärte: In allen Be
uolterungsschichtenRustlands von den höchsten dis zu den niedrig
ften beacht iinbedingt friedfertige Stimmung. Wenn ,ch von den
höchsten Schützten spreche. tv bin ich in der Lage, iiiiitz aus di
Ueber.zeugunq zu denisen. d,e ,ch avs einem Geipr.ich mit den, Mi
nister des Aeustern. Sasvnow. von dessen Friedensliebe Deutschland
wie Oesterreich gegeiiüver davanaetragen habe, und da Sasonow.
der gewissenhafteste Vertreter und Vollstrecker der aui die <
nanige Politik bezüglichenAnsichten und Uederzeugnnge,, seines
.Herrschers«st. sv ist das mehr als genügend, um Glaui»e„ an d»e
Zuverlässigkeitder friedlichen Annosptznre", Rustland einzuilösten
Zum Setztust deistt es In einem solchen Augenblicked.e Rüstungen
Rustlande nicht a!» eine Detailsrnge le,nes slaoltichen Leben», nicht
als Mittel zrlr Erhaltung des Fned -ns. sondern als ein Zeichen
krlegerstcher Absichten anzusehen, halte ich sur watznsii,n,g.

freinnniacn » efle« b»d»r>,. um htm bürgerlichen SuitbiMen jmn
ölt «» au utrl )»lttn . tinimil hter.-.u h«, lld) btt freffiniiifl«
»dblrrjdwt . ottllthtn tonnen, (mibtnt |lt 1,1 ihrtr flrofien Slebr.
ohl nach alltu für dtn Unuhinltr einjetreten . nur htrrburth foml

mt .•iuroadit ton fimn 22VI Summen , bttt Me|et erholten hol . « -
flurt tutrbttt vlurüdiufuhttii t|l blr|tt. « trhaltttt out btt Winke,
hie „NN bttt, |H,rttlo„ ljl»|nt » trlinrr « lottt . ol|o bod) w°h, « "•
ber » rrlintr Irtlftnmgttt «iartfiltit .ttfl. ai.o.Uflunflfn lütb Vcc
(hoiten,u,t ,mt,d)fii 'Jltdils imb Lin, » bet beit bur«ee,tchen Vor.
leiett muh' btiburd, eine oerhattpnttnolle Berhhbefun» erfahrt »,
(lti kann »ich« wunbtrnthmtn . bah btt Orqont btr !hechten bttt,
Frei,INN iebe Wahih'Ikt für bie ,-fttkuttn attfiunbiflett imb buh, ftb
ihn ein für allemal mit ber SoMbemolratte in einen topf mtrftn
wallen Wenn bie Aolkspanei die Unierflttfttm, ber Urnftur,!»
,ur „ändtaen Wahlparoit ,u machen «eben«,. ,» har, vom Stand.
,nnkl der ilaaiserholitnben Paiirik in ber lal >ebea Fnlerrfta
baron an, , bir FartjchrtNirr mtb souaibemoiralett litt Wahlkantp»
tntierlchirbitch,u behanbeitt. Für bie „ nl«eii tnaq ftch dann drn
Freift,in btt Kr eigenen Parleiietlung bebauten, iah >r bobet («c.
fohr lauft, immer mehr .;u einem Anhangft, ber fujiolbembtrati.
Imett 'Hart.-i tu werben. Iteflt un, der ' tunkt Wie ftch bie in bew
Hirttter'Mtrit Iradtliunen gruftgtwurben. it turlfchrttlitchenP °ktttket
ttm die,et iinimtdittttg abfittben wollen, monett wir ab Die hoch,
tttttltgr. oft ttrritbe\u gering,cht>fügt « ehnnbinng ihrer l»nrlri
bie fofioibemormtilrhePrrffe jeiflt ihnen fa,t täglich, bah l't nidtl
ntltr Dttl jtjt ju oerlitrtn hoben.

C,n flilftru , Awanitn,
Wien,  2h . 'JRbrj. Die ..'klibdttticht iiorrtfponbtn, " mtib»«

Mts rurüvtu fit Äcgtettm« non ilibamen hui eine ^ trfulnrmili!
m Me « .'Ukntachle gerichiet. nt ber es Itetfn Tte «rtednldte JJr
itertma lieht bie Xriipittn aus beit ,u rütmienben « ebtettn luntd,
teiltet über Momitatfdtibcmbtnwieder Dorthin, btr oon beti hrteehi
ld-. n Pehötben atgantfierl und mit Waffen otrtfhfti werden rn-
1‘aae in ifptru* wirb täglich bebrohlidter Die gnechttche Hepie
rt-na habe die ikrrtchtttng einer prmttlorifdien '»rgferitn« «rdttibet.
■■ ber ftarffte Beweis Balm t!>. dah die ' iihrncr '.Kepierima m-t

fl Angesichts des bevorstehende,r
ersucht d-e Regierung von Alba-

lieber die aehdUrniuibefierun, »er einzelnen LenmIenNnfien.
Berlin  Die ..Rordb. Allg. Ztg." schreibt: Ucber die Ge

bastsolisbesieriinqde»" einzelnen Beamtenklassen ist be«der Beratung
der BisolduttgsnLvcllc in der Budgets?::-Mission des Reichstage»
eine Verständigung bisher leider nicht erzielt worden. Ai ch die in
ferr Tagesprebe verbreitete Rachricht, es stebe zwilchen der Re.chs
leftung und den Parteien de5 Reichstages eine Einigung aui der
Grundlage m Aussicht, dast die verbündeten Regierungen der Am-
desseni.ig der geboi-euen Uuterbeamten .zustimmen w»rden. und
dast der Reichstag dagegen die übrigen Bê chlüüe der KoniMlstioii
rückgängigmachen werde, entspricht nicht den Tatsachen. Dast die
verbündeten Regierungen trotz aller Bedenken, die gegen eine jed-
Adänderung des Beloldi'ngsgesetzessprechen, beniüht sind, ftänen
viiszugleichenund berechtigte Wünkche der Beamten y  erfüllen,
haben sie durch die Eindringung der Novelle bewiesen Es ist aber
zur Zeit für sie nach Lage der Sache ganz ausgeschlossen, über die
in der Rooel'.e gezogenen Grenzen Kinansz»lgehe„ . Eine jede
Aenderung dir Befoldungsordnung über die noch eing-hendster
Prüfung als notwendig erkannten Vorschläge hinaus wurde, abge
sehen oon den finanziellen Wirkungen, nicht nur für die anderen
Beamienklatz'en des Reichs, sondern auch für die Bimdesstaaten und
die Geineinden weitere Folgerungen oen.-rfachen. die zur Zeit ganz
unübersehbar sind, bolle, , daher die in der Novelle beruckfichttgren
Beamten noch im Laitie des Rechnuitgsjahre» 191f in den Genust
der ihnen zugedachten Bezüge gelangen, lo ist dieses " »«r möglich,
wenn strb Nt  Reichstag die gleiche Beschränkunganserlegt wie es
die oetbündeten Regienmgen getan Kaden.

Die Bhchmastl von Borna PegGu.
Berlin  Die ..NorddeutscheAllgemeine Zeitung" schreibt

IV Stichwahl von Borna Pegau bat mit d»n> Sieg«' de» Sozial-
demokrater, i:ber den vtstzerigen Vertreter des Wahlkreises, den,
Freikoniermilioen von Liebe«t . geendet, ein Ergebnis , das in alle:,
nationaien Kreisen bedaue' t werden must. In der .stauptwuhl
waren für ro « Lieben K*WO und ttir de.' nationalliberalen Kandi
daten etwa ß.r»4M\ im ganzen alio über 15o*w>burgWiche stimmen
gegenüber etwas «.der 12 0Gi sozialdemokratischen Stimme:, abae
geben morden, und da die NationaUtberalen den überwiegenden
Teil jener r.'-nn Stimmen gestellt hatten und sofort eilte entschiedene
Stichwadlparele zugunsten von Lieden a»,»gaben und ossenba»- de
folgten, hätte es kaum mehr als einer Klotzen'Stimmenthaltung des

d,-,n 'Vorgehen einverstanden
Aklau' 2 des Ra , mungstermiiis - .. .
uicn die Grost.uamte. ihren Einslust bei der griechischen Regierung
wegen einer Beend,gütig der bedauert chen Lage geltend zu
machen. IV albam'che Regierung würde nur ungern Mostnahmen
treffen weiche unliebsame Rückwirkungenau» d,c Loge im « olkair
hervrrn .ieu konnten S,e lehnt d.e Bcrantwnnung sur diese neue
Wendung der Dinge ab.

ftitiit iBimiin«»-
2Df(ihriflett Vi flehen be« Reid»»mormromto. Xtuuh Orber uont

.in Man 1WÜ totirbe baa '.Re.disntar 'ncontl in ferner leptprii
ttonn errichtet Wn» üoe '.Hetdtttnarineontl. au, beifett (hrunbiiti'l
Matter 'Wilhelm alsbalb nach ,einem 'Jteflierunfioanlrm branp. fttr
Demtchianb bebeul,I. brüttdn tuoW, launt naher ontqeflihrl l»
meibtit Daa ',leid)»marlneaml tu wbili bu« Minifier,um, bu»
stets zu oller Z: sriedenl,e>t gearbeitet hat.

»rifalle ». 3m JiciinOett be» Oberflieulnam» o. ’iümtertritt
macht üch langsam e,ne Befscrung geltend.

tondon . Ministerpralideut Avqutth und einige andere Minister
verliehenLondon am Ende der Woche und begaben sich auls Land.
D,e'e Tatsache wird als Anzeichen für bie Entspannung der inner-
pvlitiichen Lage de:rächtet.

Durazzo. 2b Marz . Bei der tzentigei, Fahn des bentfd>et»
Kaisers durch bie albanischen Gemäuer richtete Frust Wtltzel'n
an de,' Käfter ein Funkei' telegramin. in dem er ihn, seinen Gruft
entbietet lind ihn, einen angeiiehinenA,isentbalt aus Korsu wünscht
Du Kaiser sandte dem Fürsten als Erwiderung ein herfttckiei»
Danktelegrannu

Durazzo. Als >wsstallmeister des Fürsten wird Rittmeister
Adols v. d Lippe demnächst hier eintressen. Er war zuletzt Esta
dromtzes eine» Dragonerregiinents zu Metz.

Petersburg . 2st Marz . Das olfizielle Insormationsbureau
ist oi-gcsütztc. der saischen Blatterineldungei'. zu der Erklärung er
uiächtigt. dast in der Audienz, die der deutsche Kaiser den, russischen
KriegrmiNitter Suchowlinom gewahrt Kat. aiisichlietzlich speziell
militärische Fraaen den täe«ie>'staiid der »lnterh'iliimg hildeten
und Fragen politischen Eyarakters dabe, völlig unberührt bltel'en.

Nassaulsche Nachrichten.
Wiedbaben. In ber »Inprlepenhrtt der rieklnfchctt Sdtnell.

bahn IZrankkurt- Wirttbaben fmb bte Brrbnnbfttnaen ttm bem
h'rftqrtt Mttpt-Irot. bte -neaett betten llnlfcheibutth fttr bas Prbfe»
ein-r Dttmpibolli'abtt ittttfiitett beiden combten über 'triftet et,tue*
hellt warben, wieder ntt aniien Umfange .■.tifpettommen morbnt.
B. ,be 'itrbiefte ,ollen trrian nebenetnonber Lierfnlut werben

I. Wahrend bte Aa ^flalett tut .hsniglidicn cdflnh ,tt Wie»
baden in der twetlett Maiworhe dtete» Jahres ' tat halten, beab
fir.'.itfltI- nunmehr bte bnlur •ttafipebenbet, Stellen, bet, ..klaren
.Mtetiftatt lüir  ritt I I Mat mit einem tbii.meittap imb ienfnaen
a'ienliichett Veritnfiailttnpen emtulctlcii. deren ürtrapin » dem
„'ilotcn Hretii ju thnlr lommri, {oll Xu aber am plenhen läge

Hach Mslerloo.
Eine Dauerngeschichte a,is dem Taumi».

von F r i tz R i tze l.
| fl. Fortsetzung^ tRachdruck verboten.»

-«uttz »»ansjörg batte sich sehr zu ihm hingezogen gefiiblt
' laulchte gleich den Kameraden mit Spannung , wenn Konrad
V’ ihm eigenen packenden Weise von den Feldzügen, die er

- m,'ncht. von den fremden Ländern, in welcher« er mit der
- des prosten Napoleon gewesen war. farbenreiche Schilde'

rmrrlUe. Deshalb harte die »chone Anne Margret immer
mir dem Konrad heimlich zu zischeln und desaalb schlug sie

grzihn  emen so vertraulichen Ton an. wie gegen keinen an
der Gatte' Ea war kein Zweifel. d,e beiden war .'n ge-mtz
einig und dir Mutier hatte mit ihrer Behauptune re,üt. .wst

2 " irin Erbe abqeieh,n je«. - - hatte auch rech, , wenn sie
' nesvch de» ..Grauen Kopis" entschieden verwehrte! Er wollte
' den'L' iUen tun' Was zog ihn oucki noch nach dem ..Grauen
V wenn dessen Besitzer in einem anderen angetzarrn sollte."
' sr, auch fe«„e Paulme . dos goldige Ding, das so allerliebst

P lodur und zu kutlen verstand! Auch besäst er Nicht so o,el
^ -ilh.rrnihl. dotz er glauben durste. Konrad Werner bei de, lcha
r* ?!nnf Margret ouszi.ftechen Da war es ain besten. »ve>,n

«St nictzrmehr hingina. dann argen .- er sich wenigstens nicht
' den, Eindruck dieser E»Wägungen sagte er deshalb fegt

k!'"i,i„g
-" eni, v'ch jo o,el dran liegt. Mutter , dast ui) nit mein dort

,flf* vieinctwege'! Ick, Hab' n«z dort verlöre' >>«,' will de'
k " i d - Mäuler .ifsre ste'
^edvwtiq sah Frau Schilling ihren Sohn an . Diese-. Ein

>.u, >!,-.? Winfttyc erschien rhr «asl etwas z>' »-ofch. denn .Ine
^ ! n .. dast izan.-jarä in d»e schone Witwe seine». St»e' bruders

cr'ch,on ihr zu nmhrfdirmlid) und bettirchtetes«e daher,
c: ien, Versprechen nur gab. um Ruhe not «tzr z»t haben i'nd

r” rr »hrrrn R»cken dann das gerade Geaente,! .;» tun Aehnltä»
Mb er dem leichtsinnigen Vogel schon gesehen. Sie gedachte ihm

«c!!> t-inpM huuerhaften Riegel vor alle etwaigen l,cimlich.m
^ chlii.ag.lv ze« fch,etz,.„ »,nd begann wieder in gle.chgülttgcn»

- mir e,,' Staa ' «Stein » vnn, »erz. nansjvrg ' D"
doch, dast Du endlich emo« ansnnge' willst, die dumme'

IE?**WN*' "sszii-zeme' uu' en' Mann zu weir 'ii. wie lich'» gehör,'
\ nr n, „ immer ««st mich höre' tatst. Buh ' Ick, »n «au - ooch
r 1.* 11 Dir' Dast Du stehlt, wie gut ich> ixit D,r n,pan' Zn,eine»,

"l' L>, nach de' Spast lasse. dast D»i emol jo» e' Weil' o».n
' ” '"r,gehst, wvgeae ,ch o,ich die Jahre Ke, immer gemehrt

'fitster Wff,r,ng», de« du» he , Frankfurt den graste

'̂>os in Pacht Hot. will Dill, für e' Zeitlaiig UlNiNie' . Wenn die
Zfcicrndt' erum >s' . kannst Du wege' meiner tztiigehe'. «ch Habs
schon mir den, Vetter ausgemacht, wie 'ch vor e Wochene- vier
dort war . Uff tem groß.' ' <»»„, kannst Dn nori, was lerne , wa.-
Dii »pater detzaam gut brailche' lannst Es »»»erd Dir aach -̂ past
n-achc. als e'mnl nöoch Frankftrrt. «» d,e grost' Stadt zi, lunuue'.
es sein' ja nur zwaa Stund zu gebe'!

Wer war gl, ickli.hrr als nansforg ' Er tollte in das volle
rauschende Leven dort drarrften in der Wett eirureren. welches er
nur vom rensagen lannle. von desien Glanz i»»d -ferriichk.'it er
sich in der liefet'. E.nsainken feines Dvrtchens die »tberichweng-
lichsten Begriffe machte. Zwo, St ' inder, von Frnntfurt ! Da konnte
er alle Sen »,tag de, alt. :- KafterstaSt Keru,„lausen, zwischen
all die geputzten Xierren >i>,d Damen, konme die Wachtparade alti-
ztrhen sehen, k'-n Mainstiam n,!i ri -iei' schitsen bewundern

es dünkte »hrn als ervime j,ch ihm e n Zanberreich Und in
dem Vetter Weirmger tolli. " tammen. den: vornehmen Mann , der
gar nicht wie or Baiier instab E» kannte >h>> von den, Be
suche her. den de, Vetter t c: me, Jahren aog. sta,»et batte' Ruf
eii.ein prachtvollenFiichs kain er darnals angeritten. ein Wallach
aus seiner eignen Zucht war e.- geweien — !o >chon und »eurifl.
wie kein Pferd in irgendemem Dorre der Umgegend stand Eig'ne
Viertenutzt b.ttr,eb ver Vetter da., war nansiorg in seinem
Element, denn die Liebhaberei sin schone Ps»rde war ihm ange
boren Zwar des Griindmüller-. 4 i,»itnr, das g»' ld>ae Ding, wei
che» er heute tr>geherzt und gelustt batte, wiirde er dann sur lange
Z,',t ncht ieliri, - nur wenn mich ,»>.»» d'e»- vielleicht ganz
gut ' .tteiraten konnte e, du».- Miidaren voriantstt dach nock» nutzt,
da war es bene», wenn e-. »hm a>u- den Augen tum stehrte e,
nach eliiem oder zwei Jahren wieder m da. Heimatliche Lori zu
rav und Hatte er nach Ablauf bi» • Ze >. b»> dem Vetter ettoas
Gestörties gelernt, dann konnte e> ehei geg." '' -e Mutter aui
komn'.en. Dann w'ollte e» d.cler lagen Entwede, d-e 1'aui ne ode:
keine' eine Wtlleitsäatzrrnag. zu welche» «lnu he,.ie nvtli ent
schieden der Mut sohlte I »a llebermah ' ne-.- E>>t ziick-',«--̂ in'l
->an-. iorg der Mutte« »m den chalr und dre' :e d: ' äbige Flau
taii.zettd mehrmals in» Kreise herum. Lach-'lnd betreite sich die
Mutter van dem Nngettiimen und schulte ihn ">>! der Vst snng
in den Vws. nochmals nachztisehen. ob alle 'Arbeiten ordniingsmastig
ai 'vn siil.it würden, ste wollte „idesten das Abendessen anrichken
helfe" Pfeifend entfernte fick, der Bursche, und mit einem z»
sr-eaenr''. Zug in dem kalten Angesicht sah ist," die Mutte , nach,
.ttatte sie d«ut>erreickst. was sie wollte Ih : Besuch be« dem Vetter
uv' vier Wochen hatte den Zweck gehabt d >. Projekt eme, De'»,,
..w'scken —insförg und de» ältesten ettva« K.istiichen Toanei >»-nes
Verwandten .zu beraten, tim den Bnrtchen. de, ,0 io geine ol en
lgibschen Mädchen nachlies, nicht kopftche» z" »ua-h-n. batten beide
ja , iiut «»eiutideu i,urlhiifi<j «|iir m,ht>. »-u» »hie, Al'iiit,« gegen

ttansjorg oerlautc» zu lasten, denn dast derselbe sich dann wider
spenstig zeigen oder mit ernem seiner duimnen Streiche d»e Heirat
vereiteln wurde, das war als sicher anzunehmen. Sie waren über
erngelemnen dast »hansj»rg für em Jahr oder langer \n dem
Vetter Weirmgel gebe um sich bei diesem angeblich in der Oeko
nomie weile'' ai's.zubilden 'i'sti» er erft auf dem >wse. dann wollte
der Vetter schon dafür sorgen, dast d,e Nerzen der jungen Leute
suchfänden. ^

Befriedigt mit dem Kopse nickend, strich Frau »-rchckling mit
den sleifch.gen .»»anden über die Schürze und l»epab sich festen
Schrittes rack, der Küche, aus welcher kurz dalaus das Klappern
der Teller unö des Geschirrs erklang.

Es waren n.mmelir zweitindernKalb Jahre vergangen, seitdem
Konrad 'Werner aus oe.u Feldzug ien» väterliches »raus zunick
gekehrt n\ > 7 »ahre. bte tu, den gingen Ma »:n eme Fülle von
Las» und Arber» gebrecht batten 'Wahrend der langen Kriegs
jebre komttcn dre Felder nur mangelhaft bestellt werden, da bir
männlichen Arbeit. kiufte teliitl .i. und es foffne ichvn ui,endliche
Mühe, die Ländereien »v.edei in den ertragssahiaen Zustand zu
setzen. w»e er für das Wohlergehen und de.» Bestand der Win-
»chast eriordcrlich war Mn rüstige', .Krasten und durch nichts
z», b, «»hendcn A,be»tsmul hutr-.* »id, Koni ad der schweren Ausgabe
»inter.'.rgen von, srithen Morgen bis zum lpaien Abend iatz man
ihn mit dem alten Knecht ichaisen nutz wirten, bis es ihm gel',ngen
mar. alles »viede, in das »ichtige Gleise z>i bringen Dabei ver
säumte er »nckn. des dem gesallener Freunde gegebenen Ber
sptechen- zu gedenkei,. die gauze Z»it he. war er daraus beäackft
gewesen. Bew.üle sur die Berechtigung der Amprudie des Ver
stvlbineu lez»u. dessen Kinde-, an das S.H'Uingiche Erbe nus.zil
finden. Roch zwetnial hatte e, »,ach Amerika a .i den ousgewnn
derlei, Ehrtlttai , Eule« ge«ck>i»ebc». ostne von de.n Genannten «Kne
Anttvrri oder ein Lebenszeichenerhalte» z>. haben. In den, Fei
matsd»r, des alten Schilling- wohin sich Konrad an zwei Fe,er
tagen hegeben batte. n»a, ebensall-.- nid)» .'1 erfahren gewesen, ob
der dmnaligt Zeuge in Amr. 'ka nv.., lebe Der Amt»,an», und
die Schreiber ,n Katzen.-llenl'ogen hatten ihm schlietzlich aus seine
wiederholten Bitten um Rachioischnng ,r. den alten Akten be
deutet, er möge sie in Ruhe '.u len wie dem >«» der Schlackst bei
Waterloa gefallene» »)enn ali Sck>i!!ii:g selbst mstgeteilt »vor-
den wäre, hatte em in dem Archiv vor W Jahren aus-
gebrochener Brand etwaige ans den Fall bezügliche Akten wahr
scheiulich vernichtet: sv sonne nickst di.- Rede davon sein, dast
ohne de" Schatten ein. .. Bemeites en: Verfahren gegen die
hochar.gerrhene 'Best -erm de-.. Rode: beige, öni*-.- eingelrster
würde Eutin,«ttzzt nmszie e-> Konrad ichlrestlick» den» Zufall
überlassen d,,-. Recht der Anne Magie, nah «lne-. stindr.



Ki ^ inhribtlfviuo in 'Wle-l'uden Zejittchk,«« »«igesehe« h„t.
wurv«- "unmshr ein engeres Ausschuß gevikd.'». her dahin wirken
«oU. d,e beide,, Verunstaltungen am 14. Mai gemeinsam adzuha».
ten. Len Aorfifi wird Frau Polizeipräsident v. Tchenck über-
nehmen. An dem 14. Mai sind folgende Vcranstaltungen in An»,
sirht genommen Emteiturrg durch eine Matin . e im Kurhaus unter
Schurichtc. Leitung Ctoi den ctrafjrn der Stadt sollen Konzerte
unte, Zuziehung auswärtiger Mnsikkapett-n stattsinden und e,n
Blumenoertant — die Rose — hot man Dujti aurersehen — soll
arrantifri werden Weiter ein nnvrnoisiertrr AnDrearmarkt aus
dem Blücherplatz und unter Benui-ung des sre.en Geländes vor
dem » euptdahnho». Aeranstatiungen. die die VolksmaNenzusam.
mensüdren. Am Abend kind FcNuorstclllingenin den Theaterngeplant.

“ Das Militärilugzeug A 52. ein Eindecker von der Flieger
station Meß. das. von Dnrmstadt kommend, am Lametag nach.
Mittag auf dem t/rerzierpla,; an der Lchterstriner Straße landete,
«st beim Wiederantsttcg i.ifolge de-r böigen Windes herunterge
dnickt worden, (»s ftreiite einen Gartenzaun dicht neben der
Lorchetschule und lidinchlug sich. Die Inlassen. zwei Offiziere. die
zum Gesuch des hier zur Kur weilenden Fiiegerhauptmunn» Keller
nach Wiesbuden geslogrn waren, blieben be, dem Absturz unver.
letzt. Dem Apparat wurden die Trag,lachen und da» FahlgestcUzertrümmert

— Am Freitag war Nennungvschiutz sür die Frühjahrs,
rennen  in der Osterwoche. Es erzielten sür di, Kennen am
V Tag tDienstag. 14 April) Drei» von vssendach 11, Preis von
Lchierstein '20. Rheinisches Jagdrennen Ist. Niederwald Jagd-
rennen 18. Preis von Eltville 15 und Offiziers Jagdrennen IS
2ler.nur.gen. — ftur den 2. Tag (Donnerstag. 16 April) erzielien
Fruhlahrs ZerrenHandicap 21. Preis von hanau 20. Matrtakum
w. Mar.nhr»mer ^ gdrennen 18. Kapellenbera Jagdrennen 14 und
Rheinftein Preis .11 Nennungei,. Zum erftenmalr werden di,
Marken des Kronprinzen vertreten sein Für die Flachrennen ist
Nennungsschllißam nächsten Dieiwtag. — (/in erfreulicher Fort,
schritt für die Wiesbadener Rennsache wird nach der W. Z. jetzt
»ennamtlich bekannt gegeben, indem die Herren CHrof Merenberg
und « „ geordneter Aorgn»ann sür sich gemeinsame Reilnsarben
I»aben eintragei» lassen, also beabsichtigen, eigene Pferde aus dem
grilnen Rasen lauten zu lassen, die die atinasiauischenMausfarben
des Grafen Merenberg tragen.

Jrmiksu^ . >)ier ,st al» eine Folge des Geburtenrückganges
zum ersten Ma e seit Jahrzehnten d»e Tatsache zu verzeichnen, das,
die «Safti der Kinder, die zu Ostern in die hiesigen Schulen einzu
schulen sind, nicht nur gegen das Vorjahr nicht zugenonimen. son
dern sogar etwas abgenommen hat.

3" ^ ^ "berg war» aejterii bei einer Rauferei in einer
<8astn.be. der bei einer Schissichaulel beschäftigteArbeiter Awns
«chöfer den lungoerheirateten SchuhmacherNit . Schäfer aus der
Minsstube gegen die Wand dr» hausflur ». wobei dies», schwere
Perletzungen erlitt, welch, nnd» kurzer Zeit seinen Tod herbei,iubnen

Nachfolger de? verstorbenen Lanbrato Geheim,
rat» Dr. Beckmann ist dem NegierungsassessorVarmeister ans
.̂ eimborn die kommissarische Verwaltung de» Landratsamtes des
Kreises Usingen übertragen worden.

tlmtvrG . ZwischenEamberg unb Wörsdors haben wiebe. um
am Bahndamm «rohere Rutschungen stattgesunben. Der Verkehr
wird eingeleist, ausrechterhaltn,.

vermischter.
Aenderungen beim Iraln . Di» IrainbataiUon « erhalte» vom

I April ad die Be^ ichnung Train .Abteilung, die Trainkompag-
>"en die B» »ichnun- Eeiadron. die zu zweijähriger Dienstzeit »!»>
gezogenen OT«nnfd>alten des Irnln « werden vom demselben Zeil-
punkl ad ". ramreilrr . di» zu einjähriger Dlenslzelt »ingezogenen
Tra nlahrer genannt. Zur Forderung de« gegenseitigen« als»»,
oerständntstr» sind alljährlich Lssizier» dr» Train » zur Snhuitrrif,
Kavallerie und zum Krastsahedataillon und umgekebrt Ostizierr
dieser Truppen zum Train zu kommaichieren. DI» »n Paraden
irllnehmenden Fahrzeug de, Iraln » sin» künstig durch se , w«l
Reieroeiohrrr mit umgehllngiemKarabiner zu desetzen. Dl« « itt-
tärdäcker tragen lm Frieden zu ihrer di«herl, »n Uniform künsrl,
zitrvnengeib» Schuttrrtiappen mit der »lummer de» Armeekorp,
in römischen Ziffern, beim Itzardekorp» m‘i einem t . .

Mannheim. Die Hattentiassung de» bayerischen Landtag»,
nögiordnelen Lugen Adrejch ersotgte ohne jede Begründung und
ahne Stellung rtnrr Kaution, ist als, »In« dchingung,ios» Ädresch

Hai snh nun, Riusiutü » ö H begebön und wird wegen bei grgrii
ihn nntrrnammn -en Maßregel den Kiageweg beschretten — Der
«rund i„r dir Hastenifojiung de, Landtag. ad^ aednwen Adrttch
scheint der zu sein, bah da» Berich, de» Ausemha" . ,rt de, im
«iltcipunkt der Angelrgenhei, stehendrn grduiein» J »e o. Darö . r
ermittelt dal und das, desdaii, von einer welleren Verhängung der
ii»>rrsuch,n>g»has, al-getrhen werden konnte.

All». In der Vach« zu», Lonnta , geriet »in Tageiähner mit

taut« Allerlei.

-. - .m v . .-.mm,» rin ^ gnppnrr INN
,in,r mit ihm zusaminrnlebenden Frau , als er ge« n 2 Uhr nach
-laufe kam. in Wortwechsel, mihhandelte sie ,,nb warf fle die
xxtppt  hinunter , so dafi sie da» Genick brach und aus der Stelle
starb. Dann schoß er sich)we, Kugeln in die linke Brustseite. Er
wurde ins Araelitische Asnl gebracht, wo er gestern nachmittag
süirb. Der Grund zu der Tai soll Eifersucht gewesen seln. —
Samstag nachmittag spielten mehrere Kinder an einer mit Wasser
grsullten Kiesgrube an der « oltensternstraße. Ein «lterer Ar-
beiter wallte, um die Kinder vor Geiahr tu bewahren, sie ver.
lagen -nerbei stürzte der Mann von der Böschungin di, Grude,
deren Waller bei dem g^ z,nwurtiaen Wasserstandde» Rheine» de.
sonders hoch ist. und ertrank. Längere Zeit vorgenominene Be»
lebungr versuche weiren ohne Erfolg.

veelln. Oberstleutnant Veit. Kommandeur dr» Ulanen.Reas.
ment» Nr . 14 in 8t . Aoold. ist der Rote « dlerorben dritter Klasse
mit Schleife mn Band» der Rettungsmedaille verliehen worden in
Anerkrnnung sein,» dritten Rettungsaktes, bei dem er im Bosporus
eine Dame vorn Tode de» Ertrinkens mit eigener Lebensgefahr
rettete. Gleichzeittgwurde ihm vom König von Rumänien vcts
Kommandeurtreuz des Sternordens von Rutnänien mit Schwertern
für Verdienste im Baikankriege und vom Sultan der Türkei au»
dem gleichen Anlaß die goldene und silberne Verdienstmedaillesür
Treue und Tapferkeit verliehen.

Er muß ardelte«. Bon der Generaistabereise de» deutschen
2 ?bei er auch in Kosen war. erzählt eine L^ erin

dem ..N. T. : Wir Netterten aus die Stühle, um den Kronprinzen
besser sehen zu können. Langsam stlea er au» und begab sich in
S! » “*Mrß,!0a' « «* er ron einem kleinen Mädchen mit einem
Nelkenstrauß bearußt wurde. Erfreut schüttelte er dem Kinde d,e
Ziand und zog sich daraus in seine Gemächer zurück. Ru » eilten
wir auf die Ctrake . um den Kaisrrsohn durch degeiftrne hui-
bignngen c-ne Fenster zu tusen. « a, un» auch öfter gelang. Nach
mehrfachem freundlichenKunicken und Winken zeigte un» aber der
Kronprinz die Generalstabskarte, um uns dadurch kund zu geben,
dah er nun an die Arden , «hen müsse, « lückiich lehnen wir ncnh
Ranmdnr, zuruck.
. . .J 'fP 'l  D »r Aenirai» rstand de» « uftaa-Adaiph- erein«
schiatz für »i» aus der dievsährî n Hauptversammlung in Freidurg
h « zur « erteilun, kommend» «rvtz» « i^ evMd» di« « emeinden
Athen, »ermaaor i. Kärnten un» Reifte i. Schlesien zur (Erbauung
»mcr »vanaeiilchenKirche vorzuschsaaen. Die deutsche euangelisch»
« »mein»» In Athen ist durch den lob de, Kdnig« « »arg »er bi»,
der benunirn Schtoftkapeil« verlustig gegangen und muß jetzt «in
Si®!!!? — Hermagor soll statt de, abgelegenen

r S **n*"n  für da» adere « aUtai werden. In
'Jjdil* Handel, n  sich „m den Reudau einer Kirche an Stell» der
aiien nuhi mehr au. reichenden. Di» gr^ e vi»d«»god» de« « usla».
«daiphverein» pflegt nngesähr 23000 «ark zu betragen.

2>> die Tongrube bei Anday, unweit Ramur , drang
»asser »in. Drei Arbeiter hatten kein» 3»U mehr zur Rettunggesuaden und tnrinttn.

£S fsäBSlftS
verelteaden „
Verltn al» M̂ »«mnirn -U ^ die- MV

Iftändlich i
mtllche« »

können un»
werden

I wiburtz I. > . M» erster « Uliärflieger gelangt« Samitug
nwbmlltitg ttn hieflger vsflziee aus einem Dvppetbechtraus denifnDoerg und zunick

3»hanni»Iha>. Pegvu» ist Samttaa «« »mittag zu zwei
Flügen ehi" . und zu zwei mit einem Pastzgier gestartet. Peßaud
>uhue die bekannten Flüge au». Da, « ttter war schlecht, derBesuch schwach.

an da« lageeiicht zu dringen, nachdem er auck, bei dem « rund-
müüer im Jammertal nicht» Rohere» über dir « ngeirgrnhei« e>-
iahrrn hatte. Der « rimdmilüer war näniinh zu Ledzeiirn dr»
allen Schilling Odertuecht i.uf dein Rodenderger bot gewesen und
hatte daseihsl io eine A.t äieriiauen»stellung bekleidet, in ikrinne.
rung an dielen iiinstand hatte sich Konrad heute am Sonntag in
der Fiühe »uigeaiacht. ui» den kitten auiznsuchrn und desand üch
«den wieder aus den, Rückweg« »ach Dornschied. G» war ein rich
i,g»r Mktzßrrgang gewesen. Der « rundniUllrr hnitr aus alle Fra-
gen nur »in gieichmüiiae» ..Och naa" oder ..Och ja" erwiderte zur
„»»lülrliche» Aucjprache war drr Aiir nicht zu bringen geweien.
io daß deeitihe nach Konrad» Meniung rniwedrr wirklich nicht»
»an den damaligen Vorgängen auj drin Rodrnberger i,os wußte
w 'ut ^ tt t̂tchi vor der angrjehrnen Besiftrrin nicht, sagen

Mißnuttig »rot der jung» Mann in die Wirijchaji zum „« rauen
Kap!" ein. un, der junge» Frau den abermaligen Mißerioig «einer
Brmühungen miizuleiieii. (fr traf Anne Magre, allein. Di» junge
Wiiw» hatte siel, seit jene,» traurigen Tag». NN weichem ihr van
Kenrad der leg,» « ruß ihre» gesallene» « alten überdracht worden
war. entschiedenz» ihrem Barleiie verändert. Da» damal, bleich»
Antlitz mit den wie oer,Weisel, blickenden Augen zeigte Zwar immer
noch einen stellen (krnsi. doch lag dnrüöer die leichte Räte der « ».
lundheil und de» Letzen»,nute», wie auch au» den blauen Augen
Lrgetzung znit dem unabänderlichen « »schick jchimmette. Die ge-
meisenen« ewegungea. mit welchen sie die « iäser ans dem Schenk,
lisch »rdneie. der weiche Klung der Stimme, da» ganze geiahte
Wesen ließen erkennen, daß di» junge Frau sich Mi, ihrem Schicksal
adaefunden Han» und nur in der Srsüllung ihrer Pflichten ihre
Ledrnrausgatze sah. Oder sprach sich in den warmen Blicken, mit
welchen sie den eintretende» Konrad empfing, dach »in Begehren,
»in stiller Wunsch nach neuem Led»n«glück an»? Erhöhte sich nicht
da» zarte Rot ihrer Wangen um ein» Ruanc». al» der jung« Mann
jetzt vor ihr stand unb seine Blicke mit einem träunwriichen Au»,
druck aus ihrem lieblichen Antlitz ruhen ließ,

Ich inovg ansnnge. was ich will, es i» nij eranszukriehe! de-
gnmi Konrad Die Laaierri uss die « rundmühl war aach umianst!
Der Müller wanß nix un wenn er was waaß. dann hält er de,Maul!

Mach dir doch nit di» viel Arbett. Konrad, rs i» jo doch alle»
umsonst! erwidert» Anne Magret . E» Hot» jo nach nit Rot! Zu
eile un zu trink, Hab ich jo mit nul ’iti Liesch», fflott sei Dank' Wo»
tvill ich dann noch mehr? Äa » nie sein soll, soll ewr Ni, sein. Au
unsrrm gute Recht lumme wir nit ! II» tut mir nur leid, daß Du
vir di» Jahr » her di» viel Müh gemach! Hof«. Konrad. ich waaß
loahrhaiiig nit. wie ich Dir» danke |oll!
» , " » nur so wo» nit! Du waaßi ». ich Hab dem
beinrich ieiig oeriproche. Dir zu hels» un wenn ich, aach nit ver-
oeAprach» hüll, sor Dich ,ä, ich alle, gern, de» därfl. Du mirglaawr!

Ich giaab Dir ». Konrad! Außer mei'm alt« Batter hob ick, j»
laan Mrnich ns der « eil. uss den ich mich so oerioss» tann. wie uss
Dich! Daß m»! Wertichair so in die 5)oh !» kumm», we» Hab ich'»
annerfch zu oerdank», ai» wie Dir. dem die Barsch iwerall hin nooch-
iaos»' Wer hoi in den Jahr » mei Aeckercher in der Reih gehalle?
Rur Du. trotzdem Du selbft oi« nt» gewußt hast, wo Dir uor Ar-
i-eii dehoam der Kvpp sieh,! Un alle» nur au» Fr »indicha,i! Kon.
rad. ich dank Vir sor alle«, unser Herrgott sahn Die'»!
. Du Io genau, daß ich de» all nur au»
Freindschasigetan had? erwidert« Konrad mit bebender Summ»,
ttosi Du uock, nit driwer nochsiinutieri, daß ich aach anner» « ».

dank» dam« könnt — « chanke, »un den, de, ganze Ort haamiichpttzypENr
»ertegen wandt» sich Anne » agret ob unb macht» ftch an dem

Schenk!,sch zu schassen. Schan sttt langem batte sie dtes« Stunde
lammen sehen, hatte mit dem seinen Instinkt de« Weid», geflih« ,
N .ne oon diesrm Mann , begedrl werde. Ai, fle fich zum ersten
Maie hieruv» Har wurde, da hatten di» verschiedensten Empsin-
dungen ihr Innerst », beweg». Der gewnttig» Trieb, sich»on den
I,orten Ann«n d»» ireurn Manne , umsthiießenzu lassen, rang mit
den innigen « esühien. di» st» unoeränderiich sür den unglücklichen
«atten zu hegen glaubt». Lie mach,» sich selbst bittere « orwürs».
daß ihr der « edonke. Konrad Werner könne «inst vor sie hinireten
und ihr, Hand sordern. ein unendiich wohlige» Aejühi bereiiei».
War die, nicht Unt.eue gegen den geliebten Toten, Untreue, deren
tt' N . dama s nach Empsang der Tod»»nachrich, niemals für fähig
flehaltrn hatte? » ,« allmächtige Ze„ ha,, , allmählich die Herbe

U'N.2 " oeriarcnen « atten gemildert, fl» hatte in
de.n blühen den Weibe Siiinmei, erweckt, die erf, leise, dann immer
gebieterißher zu neuem Leben ausfordenen. Au neuem Leben
bringt , bos In den Adern kreisend», jugendlich stürmijche Blut,
wenn dw hohe Sestait Konrad Werner» mit dem treue» « »sich,,
de» durchdringendblickenden braunen Augen vor sie hinlrai dann
war ihr mitunter, al» hätte Heinrich in Barahnung sein», Tode»
diesen geschickt, um an seiner Stell» bei ihr all» Pflichten und Rrchle
zu iidernehmen. Wie uneigennützig und unermüdlich hatte der
lrnie « ann di» Pflichten »rsülll. ohne, au« Ehrfurcht vor ihren,
Schmerz», dem füllen Sehnen, da» an» seinem ganzen Wesen sprach,
jemai, Watt« zu geben. '

In da« Schweigen, da» nach den letzten Worten Konrad» ein.
getreten war. ttang nur da. Schwirren einer großen « nimmsiiege.
di» an einem der kleinen Fenster vergttckich«inen « usweg noch dem

^m W,ri ,n ^Nöngiaft sucht», sowie da, eintönige
Ticken der Wanduhr. Ein breiter Sonnenstrahl spie,,» aus den
^ ."̂ " lstechsen de» jungen Weide», dessen bebend» Hände immer
«i^ « ? "lufterhaster Sauberkeit aus dem Schenk,
tiich stehenden« las», auinadmen und dieselben prülend dettttchkete.
Worb Konrad. nachdem er iies ausgeseuizt hatte, ivieder ha,

la.».^ "!?n. 7Ä . ' i'2 ° ■•" l- >nn- « agret. wenn', mir - ach
wtti ich Ni, waaß. wie Di, » ussnimmft! Wo» ich sor

Dich getan Hab. Hab ich nir allaan « getan, well ich, dem Heinrich in
di» Hand «nein »»rsproch» had! Sei , dem erstemal, wie ich Dich

h°d. mußt ich Dag un Mi «n
Vnt)  dsnke. Hab ich Dir arnva aekosfe, baß Du waaßk, wen
Du oor Dir dost, wenn ich Dich jetzt frag : Ann, Magret , därs Ich
Dichn»tn»r Mmter bttnge» Mit ossne Arme nimntt Dich mei gut
Muiirrche uss! D- rs de» Lwbetbch» « ailer zu mir säg»? °
will de, goldig Ving hatte wie mei »ig» Kind — so i» mir, so a
L"» v "» .»'» « chstf Anne « Ar « - vor Erregung brach demBurschen.di« Sümm , und In banger Erwartung richtet, er seine
®ri<f£. ou* heißeWiaht» Anflitz der sungrn Fmib Dies« neigte
er» stumm da, Haupt, dann »rat fl», »an einon raschen Entschlufl«
deseelt. aus den Werber zu. Mit einer « ebärd» hingebrnbenBet.
ttaurn , legi» sie ihr» Rtthi« in die schwielige Hand^Konrads undsagte:

Wenn Du mich willst, Konrad, „ war ja mei größt « ückl Bei i
ÄSLr - jiSr ®*'. Bi' bf’ ,Mm  annnern ! ver

urvn»rf3l,! "« 5ih"" W‘ " *™ m,, 'J "rzeihe , ich kann nst
sForisetzung folg,..

. ^ * '• aus der Eistnhbtt» »er Bui, Ho«„„
drei Arbeiter mit dem Reinigtti de, » « stouber» befiätnl
d' °» der Swubdeckei»in und degnid die Arbetter. Vif,
nur ol» Leichen geborgen werden, der dritte wurde jcho>„

Basen. Unter dein Verdacht» der « randsüstuno .
mordnng seiner Frau wurde in Ulrichiai im Kreil?
«nindbefltzer Maiiesewsti oerhastet Man fand die halb®
Lead» der Fron in dem » Bier de« niedergebranmen

Eine ne« , » ubmissianoblül» war in Fürth in Boo«„ .
zeichnen. Für di» Erdbewegungmibeiien »ns dem
neuen »asernement, iiesen s« An« »« » ttn . Da» nifS
langt» 4« 780, da» hoch,,» 159170 Mark.

Lei dem halbautomalllcheu letrph « «0» >. « i, ,«
zum größten Teil duichgesichrtha,, wird da, Telephon-.,
oollkoinmengemahn . Kein» Beamtin kann da, (L, ! .
lauschen. Der « „ßtziuß wird ßhneller ai. bei btt, ,2, '7.
iühen Systemen herdeigeführt, an Personal wird orioon .
Arbeit desselben wird nicht so nervenaufreibend. un

ffliamonir. Ein» gewaltige Lawine ging am Freita»
Montei, nieder nnd zerstött» mehrere Häuser de. Dar!»
champ. Eine zweite Lawine, dl» van Aiguill» Berte
h« h kam. riß zahireichr Tannen um. „ rftärte drei
und beschädig«» e>n Han» de» Dorf», Lawoftere. Mrnia,,»
den nicht verletzt. "

Bari». I » einem Zimmer »in«, Hotel» in der *
Lowendni erschoß Sanwiag morgen »Ine jung» Fr».
Duftonai». ihren Freund Anurir , « urioi, den « jähri-m -
de« « eneraigouoerneur, von Induchina nnd täte,» sich
buoch»tnen Schuß in die Schi«,». Auttoi erhielt drri ü™
Den Kops.

»t «IW. Ai, mn Freitag König Albert nach Öfter.»» ,
brach an der Schnriizng»niaschin« kurz vor dem Einlaß
Auge» .»in» Kurbelstang» Durch bl» « »1ft»»g«geni»ari de- «
nisten wurde «in» Entgleisung de, Auge» oerhinüett.
«u . wechseiungde« Auge, ,n der Elation konnte die -«„7
einer kleine» Verspätung sortgesetzt werden.
. Lrüflet. Die Polizei verhasttte den Kammerdiener Mod.,
in Pari , in der Nacht vom IL. au, IZ. März einem » onfier

Mf*,r m,t >»"»r Frau sich In der Oper Marti
150000 Franc » Schmucksachen gestohlen hatte. Der grähir
^d .̂ °"" n' n kckulr» wurde ,n seiner hiesigen Wohwmg1
. . Aikybal ruinier«, ver wegen Tötung des.

rich» Förster zu » Iahrrn Auchihau» verurteUt, Leuiyan, 1
war au,gesproch»n»r Alkoholiker. Er trank süinlo». Tlw-
«in», Nacht» in totaler « rtrunkttihelt, nur mit Hem» und Ä
kkeihek. »um Bahnhof gegangen, um , u verreisen, am andttey

LT .nd ô u'M .driNing .^ Un.ersuchung. hast o,n.i

- — " irattammer stand der d,
7N. Line dazu dn>

m und bekam
«kbelien zu bi

einen «
men miii
ten Gesän

Anzeigen-Teil

flittiracit-Kikl!
Koblschelder B

in frisch« Ware empsiehit

A. Escttbächei
hol,, nt «ohkrnhantzlang

Adelkste . ste 10. »rlesth - n II

«M
St,kündet 1894

»dler Säder . . . . von |00 Mk>. oi
Tokptdo-Näder. . . . . 80 ..
IriUBipftHüöw. 85 . .
$pc)tal.HMn. so , ,
fcwM« . . „ ,
c' lt1chl«»ch« . 2,50 „ ,
(„ tüflicO Lage , in allen Zubehör - unb Onfabtriltn.

»Re Reparatnrtn gut unb billig.

W. Niehoff, Mechaniker
Bis Ostern

{umsonst ! !umsonsi
1 Tafel ff. Speiseschokolade

»W“.,rÄ *.S"a !SSSif!.JVJ>l !!tSl!,J!
Xtlctfttm doppelte« llischeillt®

brzw . Naßattmarkrn.
Bnchthnl , Hathaiwatrawe 84.

VtnriMif kttr. it«CliHM
In Idritlm Bicrdritkrtnricklnr

(« M 1« Vfn.11 « aigagetn
« »chdtr» « e»e , Hr «HtbrfdKc » agräd L
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